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304 $efpred;ungen
DDn icht unD Cohatten unDd in Dezenfer 2Yeite(&Ss i fcßnbe; Daß (oviel Seilt aur einen

Kampr IWWindmühlen vDeriDanDt IworDen aufgedeckt, %)Jie beDdeufenDdere Cheliteratur unDd
E, Durch polemifche NIerle nüßt Die neueite Gerualfor|hung {inD in Diejem
Der Srauenbemwegung heute nicht mebhr, ND Buche verarbeitet WorDden. Iicht mit Doppel-

züngig£Feit, ionDern mi£ einem reiten (EntmeDer-auch nicht Der NMeenichheit. Hoffentlich ijt Diejes
Buch Das leßte Derartige ISSerE, Das 111 Die $)Der gebht Der errajler Den €hemirrnijjen
große Dichterin Ihentt. Mle Die bre mrüheren unjerer Zeit nach Sr Ze1g in DD  er ZYeije
rbeiten Fennen, iDerDen rreuen, IDENN ‘ie Die großen Jiserfe Der Fathboli{cdhen Che rür Die
ibre beDeufenDden Seiftesanlagen mWieDder Qanz Bereicherung Der VDerfönliqhteit, rür Die QIer-
in Den Dienit DUCGAUS Fatholi  en Aurbaus geiftigung Des Samilienlebens, Ur  A Das mwmabhre
itellt. SLück Der RinDder unND Die Sejundung unjeres

%)as Buch 99  ie Fatbolifcdhe Srau” i{t ranken Volkskörpers. %)as Buch i{t 10 ge=
{qOrieben, Daß unbedenklich len ernitenIqQon Deshalb wiltommen, eil DDN nicht-

Fatholificher Seite „$ührenDejSrauen Curopas” jungen Yltännern ND Srauen auch DDL Der Che
unDd „CSoOhmwmeizer Srauen Der FTat“ Dargeftellt gegeben mwDerDen Fann.
iDDrCDen linD MNerdings bat Der erralNer %)Jie Brofchüre „Shefiheidungsrecht
jein el mohl nocHh nicht Qganz erreicht. JlacHh ND Reformprobleme” gebht nicht DD  z
Der IiorreDde mußte Iinan erwvparfen, Daß bier en nD religiöjen Standpunkte Die
Die tieriten Xräfte unD MHntriebe aufgedect C€be beran, fonDdern vom itaatsrechtlichen. Yach
wDervDen, Die Der Srau DDN heute möÖöglich PINeLr Eurzen Sinleitung über Das 2Yejen unD
machen, ibre neuermorbene Stelung In Der Den Charakter Der Che irD Die erechts-
Sefelichaft Fruchtreich auszugeftalten. Dazu reform jCizzierf, Das geltenDde Chef{hHeidungs-
genügt ber nicht eine bloße AMufzählung Der recht erlaufert ND eine gedrängte Überficht
außeren Se{hehnife jonDern Der errajjer über Die ge Cntwiclung DPS Che-
hüäfte mebr Das Hingen unD HKeiten Der Srauen rechtes unD Der Cbhe  eidung in Den DeutihHen
AUL DBerfönliqhkeit unD Die Anbahnung Des QYänDern unD in Den wichtigiten AuslanDditaaten
AWeges AUL rruchtbaren Y)Litarbeit in Der ange  D  en Sannn werDden Die Dem Deutichen
Ilten|qOhbheit zeigen mülen »00 indren be= Reicdhstage vorgelegten KReformvorIchläge unD
10NDerS DIie großen rauen 111 Öffentlidhen Anderungsanfräge erläutert ND rifi{ch (e=
Xeben unD DIie Citirterinnen Der weibliqdhen mürDdigt. Sür Die Süte Diejer o  üre bürgt
Yrden unD Xongregationen ausführlicher Dar- on Die befanntfe STatjache, Daß Der errajjer
zuftellen gemejen. ber auch 10 irD Das Buch
Dem aufmerfjamen Yefer viele Anregungen

DIP  1g remit DRer Cherecdhtsreform pbilo-
opbi1ch jurifti{ch uNnND taatspoliti{ch als Dar-

geben Vieleicht ent{hließt 1D Der errajier Lamentarier 1n als Cher Der NReichsjuftiz-
bei jeiner reichen RAenntnis Der Der vermaltung be{QHäftigt bat. &S it 5 DPL»=
Srau unDd Der VProbleme Im heutigen Srauen- ipunNDern, IDie aur 1D “XRaum eiINe 10
leben Zu einemDVBerfuch, DdDenGegenmwartsbedürf- ungeheure Süle DDN YNYaterial o erichöpren
nifjennoch mebr gerechtzu iDerDden. MHle Srauen unDd verftänDdlich Daritelen FEonnte, ohıre in eine
unDdSrauenfeelforger würDden ibm füreinejolche frocfene AneinanDderreihung DDNMN überprürten
Mrbeit ebr Dantbar jein. Z)aten, Paragraphen unDd Metenitücken DPL=

ie glücliche €be“” ijt ein praktijher rallen Mnton CSeggemwiß
Xebenstführer. (Ss ijt Fein Buch, Das bloß Die
Eatholi  en SGrunDdjäge DerChe hberausarbeiteft, NafturkunDde
jonDern Ze10 Den eg 5 einer glüclicdhen D  anzen Der Heimat. CSine AusmwahlChe iIm einzelnen, UnND DaSsS ge in (*L=

Der verbreiftetiten anzen unjerer Sluren infrijchenDder unD anregenDer Urt %)dem errajer
IDAL Das möglich, IDel alle theoretiihen unD ortunDd Bild Iion VProf. Dr. D. il

vraktifichen CO mwierigteiten DPeS Samilien- 1B 80 (83 ®)’ z  it Tert DDN
Dror Dr. 1i 80 (82 1997 D3lebens Pennt, eil (1 einem YreuDdigen Pa=
1909 (  me: nafurmwmiffenfı  aftliche Utholi|cqhen Bewußtjein Deraus QOreibt UND üÜber

einen Motten (Sfil verfügt. Daß im $oben anten, Quele UnD E_)'Heger‚ Qeipzig). SGeb
tebt, zeigen KXapitelüber{qhriften IDie %Jie DPL=»= je FL TEBA

Ion CugenmwanDelte Srau, Siferfuchtsbekämpfung, ich£ Dilze Der HNeimat.
ebr Bofterifch. Itehr €bhediplomatie, SreuDe L Blätterpilkze. bis
\Qenfen, Humor in Der Che. Sirls Der T iüf= STaufenD. 80 (8S2 S.) Yöcherpilze.
fer. %Jie Cheproblematik irD bier in 80 (198 S.) 1997 (  meills naturmwmi)jen-
erbitflicher KRealiftik, mi£f geredhter Berteilung iOargl. AMtlanten, ebd.) S$Seb je
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3.Unfere Süßwairferfifche. Iion Dr. errabhren, iDIie bei Den anzen unD Den

al ÖNit rarbigen STafeln, ©metterlingen unD Bienen ausfiebht, unD
80 (592 1913 Sbd IDDZU Das Yes ge  1e In Diejem Seift

4. Die Singvögel DERer Heimat. VBon inD Die naturmwmijNen|qAOhaftlicdhen Itlanten
Dr. &I1 rarbige STafeln gefertigt wmorDden. 4)Jie Dargeftellten Pilanzen
ne 26bildungen Der wichtigiten (Sier- unDd uUnD S.iere \inD Bemwohner unjerer Heimat: Die
Jlefttypen. 21.—925. ZaufenDd. 80 (108 S.) tarbigen ABilder inD nach algemeinem Urteil
1998 SbD Seb mirtklich nafurgefreu, 5 jedDem Bild gehört

J. $Slora von Deut{i{hHland (Sin Hilfs- eine GSeite Tert, Der neben Dem Dargeftell-
buch AUIM Beitimmen Der in DeufichlandD fen Segenitand befinDdet UnD glei  am jeine
iLD wmachfenden unDd äufig angebauten Fleine BHiograpbie c n Dem Dilzwerk i}t
DPilanzen Iion Dr W UunD D DejonDers aur genauelte Daritelung unDd BHes
Sitichen Aufl. 80 (449 S.) 1929 O reibung Der eßbaren unDd giftigen Dilze ( e=&SbDd Seb M 4.80 achtet Sn iwenigen Yabren Fann INan, }6. Der Bogelzug I m Xichte Der mein Der Berfaffer, Die wichtigiten Pilze mi€
Dernen Sor)hung. ISon CrihH Har- ©i'herbheit unfer)heiden lernen.
ni]ch 80 (131 $eipzig 1929 SbD $)as Buch DDN Xleinfhmidt 1L beion-Seb 450 PrS guf unDd wDarmbherzig ge{chrieben. %$JasSriurfionsbuch zum Studium Der Y$SSprF ilt bier DDN Dem nämlichen YSpr-Bogelfitimmen. 4A50n Drorf. VioDi g £ er, Die STarfeln unD Der Zert; Der Tert 221080 (297 AUufl SbD ohne Hahr. uns en bervborragenDden Renner unDd Die S »Seb reln Den Küniftler. Auch Die Ableitung Der8. Bilder au Dem Ameijenleben. Herkunft Der lateini{chen uUunD griechi|chenon SHiehmeyer. Aufl DDN ASogelnamen irD angegeben, Da „In Dielem1 80 (154 (SbD 1926 Seb Buch nichts unverltänDdlich bleiben o“ (Sin9. ZLebensgewobhnbeiten Der nf{eE abgeFlärtes Ulrteil erraftfen Die BHemerkungen,fen 4A50n Dr. D. Deegener. 80 (135 Die Da unDd Dorf eingeiltreutf Der uSbD Seb M 1.80 DPeS Buches ausgelprochen {inD, über Die
” )ie genannfen I$SerFe bilden eine Auslefe MAHbnahme Der Aögel. Die tot Im QI$Sinter U} D,

DDNMN Hilfsmitteln, Die Dem Jiaturfreund eine Sp el Seite 104 „Die überall De-
gemütvole, wirklich genußreiche Betrachtung Daupfete I$Sinternot Der Z5ögel i{t er eine
unjerer hbeimi|chen “Ytatur ermöÖöglichen i\ollen itarEe Übertreibung, unD Das ISSort ‚CSuer
%Ja inD eriter Stele Die DDN PDrof. bimmlifcher ASater näbhref ‘ie Doch‘, 1prich£E eine

il berausgegebenen Der DDN ibm PL» fierere Ilaturertenntnis 2808% als Das anDdDLläus-
anlaßten naturmiNen|chaftlichen Itlanten fige itleid mitf Dem Im Zimmer Durch Den
NEHNEN ; annn ber auch Die „Singvögel Der Q$3inter gerütfferten WBogel. Der Draußen
Heimat“” DDN D AMdes, )omobhl Diel Deer nühren DUr  40  De.“ S)der errajjıer 1E
in Ausmabl un Aufrfaftung Der SegenftänDde, ber Durchaus nicht ASogelbhege unDd
DIie in Der JitethoDde Der Daritelung, i{t Dem ASpgelfütterung, DejonDers zu Zeiten, rDe.
$'pben abgelaufcht. $30D immer Die Sröße DPS B  aume  L unDd Sträucher DDN Slatteis über-
Segenftandes Der Die Senauigteit Der Sar inD, unD Dann, IDenn Iind Die A3ögel
telung geitattef, en IDIr ein beitimmtes __ jein Helım Der Die Umgebung gemwöhnen
CStücchen “tatur DOL uUnNSsS, pPin Sliedchen Meeer- IDI AucH IDAS über en CSinfluß Der KRultur,
grunD, Die guf Uumgrenzfe Stele eiINeS Sß DejonDers In Der Bemwirtung Der Helder, un

Der Der Heide unD Des 253alDes. HBei über Die Abnahme Der A50gel ge}agt DirD, ijt
Den Dilzen iit Der UntergrunDd itefs if= tröftlich ; iDerDen gemwi manche Arten DEr
Dargeftellt. %)ie Htethode it ganz ent)prLe- Drängt, Dafür Fommen anDdDere 10 beiler
enD Der Art, IDIEe Der en tat{ächlich AUT Yort %Jie Catfur läßt eben nicht Leicht leere

“Haume.(SrFennfnis Der Jlaturdinge gelanagt. (Sr De=
FEommft undch{t einen allgemeinen (SinDdruck ft NUuNn Der Anfänger In Die erite Rennftnis
DDN Sröße HSarbe, Blattitelung, Umgebung Der Sormen eingerührf, annn bieten ibm Die
unD StanDdort, Häufigleit Des VBorkommens: anDern ben genannfen HBücher Die M öglich-
annn fieht Dr£ Cometterlinge, Sliegen, Peit weiterzufommen. S)as Beftimmungsbuch
Bienen Den XBlüten unDd QOließt ohne IDPI= DDN SO meil-Sit{icdhen 1E in 40 Auflagen
feres uUunDd mit volem echt aur Die HeDen- verbreitet. SS Anı in Der S at ein Buch nach
fung Der Pflanze rür Die Ummelt. Yiun L  chte Dem au ch jemanD, Der el hbaben wil,

Die “tamen Der Dinge wijNen unDd gEeENAUELT AUIE 1ele Bommt. Die Beftimmung geht Dei
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einer der angegebenen NMethoden DDN Den %Jas SErEurfionsbuch zum StuD ’
allerleichteiten Nierktmalen auUuS ob Baum, BHogelitimmen von Prof. Boigt ift aufs
Strauch Der KRrauft, Db {ichtbare AHlüten Der beifte geeignef, Das mirkliche Seben unjerer
nicht u{ RXommft INa  — in Die JLühe Der wDirE- Yieblinge eigentlich verltehen ® lernen. Sit
lichen Cnt{heidung Der AMrt, 1D finDdet ind  J rür Doch Der Sefang Dr£ Das erite, IDAS einen auf
gewÖöhnlich Das FennzeichnenDde erEmal In eginen Bogel aufmerkjam macht, unD manchmal
Flarer einfacher 2eichnung abgebildet, 10 Daß auch Das einzige, moDdurch jein 230rFEommen in
jeDer » mweifel beboben ircD. Diefer Der jener SegenD bewiefen wirD: enn

manche Aögel beErommft INd  ia jehr jelten unDQlls Srgänzungen 5 Dem Vogelbuch ein-
OmiDfts Fönnen befrachtet wDerDen Das Buch NUur bei Iyftematiicdhem Suchen überhaupt Au
DDN Harnifch N  ber Den Aogelzug un Seficht m Sejang Drüct Das 920
Das SrEurfionsbuch DDN Drort. D U Rlein- ben Des ASogels beiten aUuUS, Der zeitfliche

Ablauf jeiner SebenstätigEteiten, Die Sreuden1 miDd£t jelbit weilt aur Ergänzungen
mwmieDderholt bin In Dem eriten Buch it alles, unD SloiDen unDd Serabhren jeines Dakfeins.
IDASsS 99008 mweiß unD augenblicklich nocH error 9 21m Helaufchen Des Sefj{angs werDden IDir
DDN einem gufen Renner Dargeitellt : Die DbiD= auch aur Ues anDere aufmerE{am, IDAS Die

verichieDdenen Cüänger CSigentümlichkeitenogifche Srundlage Des 3uges in Der ÖYrgani-
Iatfion DeS ASogelEörpers unDd Die beitimmen- baben aur ibren Jüleftbau, ibre Brutpflege,
Den aäußern Sinflüfe, Die mDoDderne Organifag- ibre Spiele U1
fion Der HBeobacdhtungen unD ABerfuche Durch ANerdings muß iINd: rerfig bringen, auch
BHBeobachtungsfitationen ND Das Beringungs- einmal einige Stunden Dpfern: ennn
berfabhren, annn eine Jteihe befier betannter Das richtige JCaturkonzert, Das Diefe Se{chÖöpf-
Zandertypen, IDIe DIie DeS Sfaares unD DPS Hen DDL l  4  brem Herrın anitimmen, rall£ in Die
Storches unD einiger anDderer, Der 2ugtrieb Jiltorgenf{tunDden. iebpiel iDürDden Die Srüh
Im Hnnern Des Bogels, 2ugböbhe 3ugforma- mwanDderungen unjerer HugenD USSprf unDd
fionen (AWanderformen) unD 2ugge{hmwminDig- Sinn gemwinnen, iDenn iDr jemanD auslegen
Feit. Q$Sir {inD noch eit enfrern£f DDN einer Eönnte, iDIie allmäbhlich einem q önen Yltor-
Flaren Cinficht In Die Urfachen Des Iianderns gen ein CGüänger nach Dem anDdern jein ieD
(AWanderdrang) unDd über Die Yrientierung 1n anhebtf. DVr Fann ibnen reichen ca bie-
Bezug aur Die ZanDderrichkung. er IN IanDder- fen rür Die uftbartkeiten Der St:  Dfer, Senüfte,
Drang „ift ganz äußerlich ND jimpel betrachtet, Die K Öörper UnND Seift gejunDd erhalten, nie
Das Bedürfnis nacH anbaltenDder Slug- \chal mwerDden, immer iDieDer eue BHegeifterung
bemwmegung; nach einer gemwiNen Arbeitsleiftung, ermwecren“ (Borwortk).
iDenNn DEer A50gel i richtig ausgefan bat, %)as Ameifenbüchlein DDN [3 i O p
1Q Ööpft fich”“ Y$Sas uun Diejen 25SanDer- ermÖöglicht Den JlaturfreunDden, egine bejon-
Drang  L eigentlich ausLöft, i immer noch rütjel- JonDers intere)ljantfe LFiergruppe AU bevobachten,
baft enn „Auch bei größtmöglicher Austıchal- auch in Eünitlichen Jieitern. er erraljer
fung eiInNesS 2echfels Der Ummeltbedingungen in einfacher unD jebr anziehbenDer 28eije
eßt PeinN (Berbhalten In Der Sefangen  aft) uUnNs ein In Das Dziale Xeben Der Ameifen unfer
unDd umgetebhrtf: {rDBß itarten 28echjels Der UnND mitf ibren Süjlten ND Sinmietern. %)Jie
Ummeltbedingungen IDIr! außerhalb Der 3ug- CSrfahrung lehrt Daß beionDers junge “Sla-
zeit Pein andern veranlaßt”. Gebhr lebrreich furfreunDe ji Diejlen Sf£tfuDien mitf Begeilte-
finDd Die MBerfuche, Die INn gemacht bat LUNGd bingeben Eönnen.
Durch Ausiegen DDN A35geln in IremDen Segen- %)as Büchlein DDN ‚«x} ‚x behanDdelt
Den Die YVrientierungsmittel Yeitzuftellen ; Die unfer Den Tel großen Sefichtspunkten S!obens-
Siere ranDden {i gemwÖöhnlich iDieDer AUT Hei- gemwohnbheiten 1 Dienit Der Gelbiterhaltung,
maf ZzurücE, {uchten 1005 auch manchmal Pr 1 Dienit Der UMUrt unDd IM Sejelicqhaftsleben,Zisinterherbergen Der \Ohlofen IiDAaNDern.- Das Soben Der Hntekten (119 len Ynfekten-Den YiermanDdten Der Heimat DrDnNUNGgeEN. “ltan belkommft geraDde DaDdurch

YiSas 2ughöhe unD 3uggelOhmwminDigkeit - eine tiere Überzeugung, mDie in Der Statur Ues
gebht, DenDef {iCH Der Berfafjer raliche DDCH 10 >Wedmäßig unD guf eingerichtet E
unDd überfriebene Angaben. Rilometer Seder CSchmetterlings- DDer KüferfreunDd nDet
CSigenge|hminDdigkeit in Der SftunDe i{t \QOon Da Die Beobachtungen anDerer CSammler UnND
epine befrächtliche Seiftung ; Die allgemeine RXenner beieinanDer, Fann jeine eigenen Da-
Höhengrenze DPeS #uges Dürfte nach Den (Sr= mi£f vergleichen unD ile erganzen. AuffallenD
rahrungen Der sslieger In S)teter Höbhe Lip= it, DAaß bei Dem Sejel)hHarftsleben Der mei-
gen Die Döchite bevobachtete it 000 Nieter. jen ISasmann, Der DDCH geraDe aur Dip-
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fem ($Sebiete bahnbrechend gearbeitet hat, in tormen eine er]1 über DIie Des
Der beigegebenen Siferafur nicht ermwmähnt {irD. Suldaer Barorcts, Der mitf Dem “teubatt DeS
Untere Yefer füun ein Qert. IDenNnNn 10 %$)omes Durch Hobann Diengenhofer anbebt,insbe{onDdere nafurliebenden Schülern Die ge= unD Die 5 Sulda unD im Suldaer ($Sebiet Im
nannfen Bücher emprehlen, zumal nirgenDivo 1 NYahrhunDdert fütigen Architekten. Die
einem wahllojen YAnlegen DDN Cammlungen Schrift {it ein wertvoler Beitrag AUL RXennfnis
Das 3830rf gereDdet IC  S m Segenteil irD unDd Aertung DPsS BHarocs. A wünichen IwDare,  e&
CSchonung unND rücfichtsvoNes Beobachten Daß auch rür anDere CSonDderarten DesS Deutf-
immer wWieDder angerafen. s)Jer ABerlag verDdient Icdhen Barocts äühnliche Unterfuchungen ange-Yen S)ank rür Die Herausgabe 10 OÖn auS- itellt mur  4M  Den, IDIie le l1er Yür Den Suldaergeitatfeter unD billiger Bücher Baroct geboten werDden.

Xarl SrantkS. J. ISSenDet {i Die erite Der DreienDOL»=
ehmlich $oufe DDM Ssach KXunfthiftorikerenun unDd Architekten, ann en 1P beiDden

Suldaer Baro« YIson Dr.-Ing. X arl ern bre efer in Dem weitferen Rre  15 Der Hp
Srecdmann. NMTit Tertabbildungen bilDeten, Die ein Hnterefte Dem Sroßen
unDd 168 Yriginalzeichnungen aur Tareln. unDd CoOhÖönen bemwmahrt baben, IDAS Die 435er

gangenbeit aur Deuf{chem Boden 38SertenGL, 80 (VII u. S.) Sulda 19927, Berlag
Der Suldaer MeEtiendruckerei. /A E Der KXunit bervorgebracht bat. Sder 5)om ®

Der Domzu Sulda. on dDemfelben. sSulda iDurDe 1704 begonnen, nacdhdem bereits
ÖNit Tertabbildungen UunD Tarelab- 1701 Die eriten CEntmürfe angerertigt WDorDen
bilDdungen. GL, 80 (55 S.) Augsburg 19928, 1n. Sr it eine Drei{Hiffige Bafilika mitf zwei
Dr. Benno Silfer Aerlag. SaflaDentürmen unD 2wWel Die SajllaDe lantie-

%)ie Ho 5 DresbDden. on renDen, mif XuppeldächHern verjehenen Ra
el D 1, IItCit d Tertabbildungen unDd pellen, mitf Suerarmen UunD mi£t einer KXuppel

91 Tafelabbildungen. gr. 8° 92 Augs- über Der WBierung, Deren Seniter reichliches
burg 19929 (SbD Xicht Dem Hnnern zufllutfen lafıen ausgeiltattet
Unter S$uldaer Baroct veriteht Der erraNer uUnD ohne Den binter Dem Hodghaltar liegenDden

jene CSonDderart Des Barocs, Die Die zu Sulda ebemaligen Itönddschor bei einer MNittelfchiff-
unDd im Suldaer Sebieft müährenD Des 1 Hahr- breite DDN 14,51 im Yichten 70 m lang.
hunDerts In großer » abl enfitanDdenen größe- ur  44 Die SallaDde IDAL Die SaffaDde Der ehemali-

gen Hefuitenkirche Bamberg, Der artins-,LenNn unDd Fleineren KHauten Firchlichen UunD wmelf=-
lichen Cbarakters Fennzeichnet. weck Der nicht MNiidhaelstirche, einer pfung DPS
Schrift IL, eben Diefe CSigenart Des Suldaer Seorag nicht Hobann Yeonbhard Diengen-
Barocs jenen Haugliedern, Denen 'le DEr Des Hruders DPS Srbauers DPS Suldaer
DDL Ylem Tage el Den ZSerkEitein- Domes, vorbildlich. Jticht Dhne Jltängel 809!

Hnnern iDIie Im Außern f Diejer als Sanzestormen, ihrer Bildung, ibren VBerhüältniffen
unDd ibrer PDProfilierung DeS näberen Darzu- ein itattliches , ebr DervorragenDdes QSSerE,
legen. Unterlucht iDerDen Die mwagerechten eine DEer beDdeutenDdDiten CO Söpfungen Der tirch-
Sliederungen, Sorctel Surtgefimfe und HNaupf- lichen AMrcHitektur, Die Das 18. Yahrhundert in
gejimje, Die jenfrechten Sliederungen, Rıt- DeutichlanD entiteben 1ah $ )ie Musftattung

jeines Hunern DermeiDdet Den übermäßigenitifa, Sijenen, Dilaiter unD Söäulen )omie
enDLich DIie Bildung Der Dortale, 5  UrCme,  44 Sen- VDrungkg {üDDeuffcher BHaroctirdhen, ber auch
ıter unD Jiildhen unD Z1DAr unfer Beigabe allzu große Jiüchternbheit. 5n Der Zürdigung
einer reichen sülle DDN Cinzelzeidhnungen, Des %)omes als einer Füniftlerifchen Yeiftung
Die Den Tert refflich iluftrieren, IDIie auch macht Der erraljer ‚ebr zufrelfenDe

Hemerkungen bezüglich Der „moDdernen“” iU=unfer \tefer Bezugnahme aur Den Harort Der
Das Ssuldaer angrenzenDden $Sebiete DDN Qenbauten.

JHiCainz, Bamberg UnND ZAürzburg. Hemerkens- %Jie DIVICMeE 5 )resDen IDurDe 1739 1
erf i{t Die Seititelung, Daß bei Den beiten gerangen; 1751 IDAL ıe Im mwejentlichen vDoll-
SchÖöpfungen Die Aerkiteinformen noch immer enDet. %)Jie VPläne A0 ibr entivarf Der römijche
nach einem einheitlichen Hitaße geitaltet linD Architekt (bhiaveri. rer sormen|prache nacH
IYion Dem 1UNDDeufichen Harock unfer|cheidet baroc, bat jle in Der Haumgeltaltung unD Im
licH Der Suldaer Durch größere Huhe, geringe- Aurbau nichts mit einem Harocbau gemein,
Len Keichtum, ernitere Ssormen unD EHgEeLeEN tinDet )le unfer Vlen Xirchen ihres Stiles Feine

ibresgleichen. Um einen oblongen \NCitfel=Anfchluß Den römifchen Barock. Iioraus-
gelchictt irD Der Unterfuchung Der AYerÄitein- CaUM, Der Den beiden Comalfeiten im


